
stand Island 

Auzeiser und Her-li. 
or. HENRY o. Sovosn 

rot-l c tr- Vn(. « Is· Its. sah-, 
Mastntmsm Atti-n Il. S· Ueustrsixkuremu Isi- 

svnmsder Uan st. stauen cis-nat- 

cpkzlamän Insect-, Ohren-, sta- 

tus-, ptlis und chinesisch- 
stammt-. 

Osm- We Iter und Ptae Strcsr. —- Wahn-as CI 
Ost Its-cela sue-Ie. 

sei-s Island seht-ist« 
— 

Lokales. 

.-- szqhu Eure Zeiten-up 
—- llnter Feueralmmsystem wird seht 

ungeändert 
— Hut Z T. keitmich von ät. Paul 

wir Dienstag tn der Stadt. 

— Ein frisches Glas Bier nnd guten 
Lsnch sinoet Ihr stets bei Albect Oeydr. 

— Die Gattin des Ora. Hain Her- 
ter feierte vorgesiern ihren Geburtstag. 

—- Hr. Theo. Stepeks befindet sich 
aus einer Befnchgreise im öftlichen Theil 
des Staates. 

— Halt Euch das Brach-wert »Bis- 
rrrarck, von der Wiege bis zum Grab-« 
in unserer Visite 

Dr. charles Dobtn von ziarrvell 
war die letzten Tage in Grund Island 
und omüsirte sich vorzüglich. 

» Frau Henry Rehder und Tochter 
feierten unt Zonntag zusammen ihr-n 
Geburtstag tn zahlreiche-n Freundeskrei- 
Ic. 

Kein Liebhaber von Knnft nnd 

Mttfiksoute verfehlen, morgen Ade-nd 
dte Vorstellunq der »Kann-ow- Opern- 
grsruschaft zu schen. 

—- Brnacftetn verheirathen- s:«t) m Mer 
tcck thun-n Or· Lohn »Juki-ein nnt snl 
Alma Stint-Wann Iesn jungen Ehe- 
pkmt unter hctxhchtten Näüttmnnitlnw 

Hutrt Euch sure-n Bord-Erst non 

T n! Wirst-. Flsjsckscnbtn un Dunst-. L i 
beste m ru Statt« Fläbm Our-se tx- 

JHCUCIIUJ Pius-) hctl dtk Astettixn und UZHHl 
our Brstrltungen onst-. 

—:3-- 4 Tausend Feind-losem 
W verkaufen In Partien nnc grmnnsdn «- 

brlllgrtn Beet-z; lfschnk lslm n. Werden 
5 Meilen lüsdltlnlr non Nin-m xl·——.l xnxs 

II U Nen. Nil-Uranian 

Im lkrrnzrrn .J«wlpsml starb cnn 

Zorn-sing kljcorzrcn Kinn Tellri lcrozltn, 
Tochter sun. J. Lllillnrth nnd Here-u. 
Inc- LW rukinrsr find ein Trenslnir non 

innen-I Lls-.l)-.»ndcsts:lmnEis-sinnt rn- 

sur-. 
» ’llm Tlsienskaq den T« End H« ss 

W. H. stihlmrn ruf seiner F »in, l 

Meilen muer :.:.««- i L Illgcsls Ilsix l» 
voll Nin-nd «’(-—l-":nn cis-«- «.)ln!:r«.m ul THE 
len. Kinn Ver-Uns komme-n Bursch 
Käler slrill r 11.mkt«l."rl—.-i Faunnclnllitc 

-—— IN Psnznul leis ultsn llnspn 
Pnrmc Onkel-.- xurn Verlauf zi- :-.'ii§«r 
ten Preisen rn Zum-» lknblcns neit- Win- 
ber Unk, klerlenlliirr rsxr Zins-Ins ! ;c, 
werde auch Presse trinkt«-« um 

Hauptgrbiinbc »der nirenn einrle Llrul 
davon. J oh n U u » m .1 n 

-—— Wie wir verneljnnrn, srll Nen. 
Thutnnnsl seht rvulltch benbslchlnscn, un 

der Ecke von Eiter und Locnst Strafu- nn 

Stelle von der allen Baden ons Burs- 
gebände zu errichten. ’6 Ist auch bald 
Zell, daß an diese Hauptgeschöstsecke ein 
anständigeg Gebäude kommt. 

—- Zue Washington-S Ge- 
burtstag am Mittwoch den Ase zeh. 
großer »Carl-o willst-Ball des Socsal 
Club in Danks Parl. Alle Mitglieder 
sind seeundlichsl eingeladen, sich diese 
Novllin zu besehen. 

D a I C o m i r e. 

Ehrenllsle der Qsl-Brickschule süe 
den am Freitag, 27. Jan. '99. Abwe- 
send noch spät waren: 

OsearWindolph, Wlllie Windolph, 
Gustav Kaiser, Peter Winde-Iph. 

Einen Tag abwesend waren: 

Garn Winden-h Lonie Orsocd, 
staunst Oele-ein W. D. Stell. 

D. h. F l s hb n r n, Lehrer. 
— Um aufzuräumen, wird vorläufig 

in Sendeemann’i Möbelgeschäst Alles 
zu Wholestleskosienprelsen 
verkauft, das ist, zu Preisen, sür die 
kein endet-es Geschäft verkaufen Ia n n, 
well ihnen die Sachen seldsl mehr kosten- 
er wollen unser Lager aus-danken und 
dies geschieht, indem wie Alles zu sol- 
chen Preisen losschlagen welche die Waa- 
res geben machen. Kommt und 
überzeugt Euch nnd wenn Euch Jemand 
sag-, er verkquse Euch zum Kostenpeeise, 
se werdet Ihr finde-, daß Jhr bei Son- 
dermenn es- Ce. noch um olele Dol- 
le r s billiger kauft. 

kennen las- IUQI them Ins-s Ist-. 
Sol-It Inn-anonym tout ils m kranke- Ibett du OF- ses sum stumm Ida-Im. W Habe am sit-a Wes« d s 

tssbstit,u kanns-. und set It hat« keimt-Junius 
Pest-Im Mut-htt- tmd sum ein-n ums-deu- u- 

sw«-I u- ichlilasdsts sinnen-sag d» Caitsymtes sc t- » minds- Unus Um klddke uch aussah-h a I 
Ist muss fasset-km Ica am nannte-man Oe O-; 
III Iess ists »Diese-I Uhu-Ists csab M, nah 
seis- Ue Ist-es- smit ehodm nah M s Röhre 
ist-deri- Cbms chs qui Hinab ins-Ia seku- han« 
sub us O ichs gis-a setimt onst-; sus- III- 
usm sehst II da. tsc- omimchh IeIOn suchst 
tu ils ums-Um Just-I Wut-st- Obst-IMM- 
i ssm Iosu sc- IIIM Voll-ei drittes Ost-O si- 
mks Im- ICUI III us cui-In soc-, tm Im 
aus such is us « somit-tut dem- 
usses. Kost fu« I- mit tust-a los-mi- 

sesiss00. coun. O. es« I .«0 .-.«2er..-.s...se«ss.:.«s.:.gs.. ..·«- s« - 

XII-BLINDE die 

skchutfche Apothekekss 
A W. BUCHHE1T. 

» 
-—— Sonntag gab es ein wenig Schnee. 
—- Hr. Louio Veit zählte diese Woche 

zu den Kranken. 

—- Hr. Frei-. Ashton und Frau haben 
sich seht im Palmer Hatel einquartirt. 

—- Hkss Und Frau J. Lache-pell- 
wurde am Montag ein gesundeg Mäd- 
chen descheerL 

—- Auch den sonst unverwüstlichen 
Richard Spörke haben wir jetzt als 
Kranken zu verzeichnen. 

—- Schreidt an Uecke ör- Stilson, 
6ortnith, Ja., und erhaltet ihre Whole- 
spie-Preise on Baumschulwaaren. 

—- Bokgestern verheirathete sich Jred 
Sandero mit Fri. Vina Wendt. Conn- 
tytichter Garlow vollzog die Trauung. 

— Am Samstag starb irn südlichen 
Theil der Stadt Frau Mahom deren 
Gotte ein Jnsasse der Soldatenheiniath 
ist« 

—- Ein guter, gleichmäßiger Schnee- 
fnll wäre sehr gut sür den Boden und 
jedenfalls besser als der niederträchtige 
kalte Wind der letzten Zeit. 

—- Am Samstag Morgen starb das 
kleine Söhnchen des Hut. August Wil- 
lzelmi und Frau im Alter von etwa 4 
Monaten. Wir sprechen der Familie 
unser Beiletd aus. 

» 
——s Am Donnerstag Abend den M. 

s tanuar wurde der bei Atda wobnhnste 
ihr Adolph Giisseuhngen von seiner Frau 
Innt einein gesundem kräftigen Zahn 
III-schenkt. Wir gratulneIH 

; -—— Montag Morgen kehrte der Wap- 
«petstnrch, troh alle1«.tciittc, ciu tin Heim 
von Heut-U Tiiuuernunn auf dem ist- 

«’l«1nd, östlich Uou der Ztmt und brachte 
»eine» muntere-n Jung-n Wir gratu- 
Zins-us 
s Am Sonntag Mittag Punkt II 

sillzi meldete sich iin Hause von Hrury 
Iliönnsilkt hier ein wannan itspiiindi 
sim Junge der nttt Innan aufgenan 
Ymin wurde-. »L:’s·1 timtuiirrn tii dem 
Yneucu Liirltbürgnx 
; Unser Wir-Hi non Malo, Zzihsp 
’und E.ilzsrrsnuTasche-minnt Eli jetzt voll- 
sxkxindnr Frist is: die »Hei-, sich eink- gute 
Illlsi zu lot-fett Prrtic niedriger til-z 
Heini-M Komme und überzeugt Euch 
iiellin Mir-sie ·.«lu-:»mul)l Don Bin-ins u. 

iOrqeln soeben ulmlmL 
xll n g« M k- n c it 

» 
Am Mittwoch, den l-"-. ,I-("b. ««.«.i, 

Hunde-its auf öffentlicher ?l11kiion,.7-Mci: 
slcn öillich von Grund Island u. l Meile 
iiiidlich von Loilivood gegen booie Tit-zah- 
Iluna oeikaufenx l Pferd, « Milchliilie, 
zri Stiere, 4 Ihr-feig und sämmtliche 
Mai mixetiilhfchofien4 
i MoierhrsT 

Am Montag Morgen kam Hin 
Wut. Spelsiek von Hustingg heade- 
simhlenden Angesichts noch unserer Of- 
siee und meldete und die am vorherge- 
henden Abend in feinem Heim erfolgte 
Ankunft einer Tochter. Or. Spelsiek 
war noch Grund Island gekommen, um 

feine Schwiegermutter, Frau Wierhake, 
zu holen· 

Wenn ein Paar sich streiten und 
Jemand will Frieden stiften, dann kriegt 
der lehtere gewöhnlich die Kelle. Das 
fand türzlich auch John Daock aus und 
dürfte er wohl fodald die Rolle des Frie- 
densstifter-s nicht wieder übernehmen, 
denn immer dürften keine Löcher in der 
Hshnetfens fein, wohindurch er sich 
stüchtea konn. 

— Unsere Zuckersabrik hat ihre Con- 
trakte für dieses Jahr fertig. Dieselben 
sind im Ganzen beinahe ebenso wie die 
ledtjährigeiy mit etwas Veränderung der 
Preigtadelle für niederwerthige Rüben, 
was aber nicht viel Unterschied macht. 
Rüben unter 10 Prozent Zucker und 
73 Prozent Reinheit werden nicht ange- 
nommen. Die Rüben von 12 bis les 
Prozent bei der nöthigen Reinheit brin- 
gen, wie im letzten Jahre, CLW pro 
Tonne von tq aufwärts für jedes Pio- 
zent Lor mehr pro Tonne. Wer also 
das Glück hat, Its-prozentige Rüben zu 
erzielen, bekommt 85.00 pro Tonne· 

-— Zufriedenheit über die gemachten 
Einkäufe, das ist was in den Häusern 
Derienigen herrscht, die ihre Möbel von 

Sondermann G Co· kauften, damit er- 

klärt sich die große Beliebtheit, welcher 
slch dies Geschäft erfreut und die große 
Anzahl ihrer täglich zunehmenden Kund- 
schast. Jeder, der etwas gutes an 

Dauseinrichtungsgegenständen anzuschaf- 
fen gedenkt, wird den Weg zu Sonder- 
mann’s Mädelemvorium finden, dem 
größten und vollständigsten Geschäft 
seiner Art im Westen, welches durch 
langsährl e reelle und zufriedenstellende 
Verkäufe chdets allgemeine Zuvertrauen 
Iller erworben hat. 

—- Raucht die ,,.Karma,« die beste 5 

Cent-(.Figarre. 
—- Doclor Sutherland, Deutscher 

krilrzt Ueber Buchheit’s Apotheke. 
I —- Hr. Henry Giese begab sich am 

fDienstag mit Vieh auf den Markt nach 
!Süd-Ocnaha. 

—- Verheirathet: — Thomas Thomp- 
son mit Fri. Soban FraiiriS; Beide 
sinb von Wand Rittern 

— Bei Geo. Schleicharbt und Frau 
kehrte letzte Woche der Klapperstorch ein 
mit einem gesunden Mädel. 

—- He. J. H. Mullin, die Jahre her 
im Buchhandel, nimmt jetzt bie Adve- 
katenprarig wieder auf, die er seit Lan- 
gem aufgegeben hatte. 

—- Soeben erhalten, eine Ca;«labung 
2sidigeKutichen und Surreys, die zu 
erstaunlich niedrigen Preisen verkauft 
weiden. H. J. P a l m e r. 

Kindernmckenball in Li- 
on Grav- am Sonntag den 
12. Februar-. Alle sind freund- 
limst ringelaveu. 

Wm. Linde-nann. 
-—-— Die Damen von Ann E. Wastell 

Hiue der Maccabäer beschlossen in ihrer 
Versammluvg am Freitag, am 25 Fe- 
bsum eine-n Ball ubxuhalteth xn dessen 
Thulnume auch dir andeko TentS und 
Pius-J eingeladen werden sollen 

E I-» »Es-um« Vorstellung um 

Tintsmq Ilbcnss day nn rmmg verspätet, 
m Folge etc-es Umnuij un Mienin 
Rierbahkmmuiimi isnlkiz von htcr, aber 
cnua um t- llln wurde bezw-treu und 

dJuntckkc’LL-J1!«lcilkt.-z1» bis nach lxz Uan 

Tes M : seh-kath- eimg Sattel-Z 
utxgeklsxzztr Midas-. »K;--.t(.IIlS, dessen Pro: 

Fuss am Einmtu.k« Uzs LTctljsnmlung hin, 
Flcukmetc Mlsss His, uka » Wudc Fu 55111 
·Tuqen ssscfätsgusß verwunle Jngullsk 
stunt tin-J Heini-n unn ZLUMUL Pfer- 

s-- »Im-Hydrer u v. m kzeioeobcixnumzx ::1 

«bc«H’«IL-(«n 
Ein-« T·.·;:1i-:s-k.:tk-i;i TO ,«i«T. m: 

.i :k» » :..! ..ttt Ort Yiiris:t-s-«Zs"«::«: 
«.·.«i« t..«:s. xlLs.i’,s tsistt Nutiikt J It:;i' 

«:r-i«s El .l.7.«st»s:- s;:«·:-1t112; tHsr Null 
nein im um« Eli l« .·l:3tttsu:t ritt Nr- 
I;«t-is:.’l«Ls-1sZT«-.:s, I- Eier-s .il".rt’- 

sritlli, ils-trink t ein« lliti.dlnkxn Ztixtri 
’"» tskxp i· t:t:: .!’t«tt.lz:t·rrts«. 

L s— « «r-.-.t!tt:te Ciintuiutklit 
itttustr ins-: satt-J F ji -1I, ritte- drt isrsttti 
,n-«:srsi.t«.t L istr zi, knickt ittn li; ji«-:- 
Jb nat tin .:«1-t -·1 Isl) Jl;s.i,".!:.1nk- ,,’Li.1:t 
»l-«tt——»- il t. ,:·«::»-::»tl:e«· anstatt-in 
sssplni Liliin :::;- sinkt-: litt-tm etntht 
knir: du«-it zrittt tin-: tinf s :l Daiirlitsr 
ittriktitttitsik it« -it:li- anth t« Mal r!.1 

noli .i»".t««-;nt1::1.trtirr ist. 

LJiJltst trsttunt ritt irr kaltem 

,J:Ti!te;, irrt-ist Us- ,leichen irr Minor- unt- 

unt-ru-:s.llknt«r--.ttiitsztn·tk1tttt. Hans-Y- 
Faii·.tU-.1rtl.«.t, Ort irre-sk- Biirttrttrigrr«, 
ljctlt —.-«,ttlt,ilnts;. 

Oood’-5 Bellen sind die betten nach-. 
Lliiitttgslkilluk unterstüan Verdauung, 
heilt-n Kopfweh ist-l 

—— Freund August Moll oon Loup 
City kan- ani Montag hierher-, irrte-n er 

Peter i5laussen, welcher krank ist, nach 
dem hiesigen Hosortal brachte. Er selbst 
berichtet iiber seine Familie-, daß in leh- 
ter Zeit alle Mitglieder aus der Kranken- 
liste waren infolge Grippe, Masern und 
dergl., daß sich aber Alle seht in der 
Besserung befinden. Er selbst befindet 
sich wohl. ifr trat Dienstag Morgen 
die Heimreise wieder an. 

—- Letzte Woche, als wir beim Dru- 
cken der ersten oier Seiten unseres Blat- 
teg waren, brach ein Schast an unserer 
großen Presse, so daß wi. in der Arbeit 
aufgehalten wurden. Wir meinten erst, 
den Schaden in Otnaba ausbessern las- 
sen zu müssen, doch Ha Eimer Elinger, 
Ingenieur unserer hiesigen Wasserwerke 
und oorgüglicher Maschinist, konnte den 
Schaden repariren und so waren wir itn 
Stande, Freitag Nachmittag schon wie- 
der zu drucken. Die Zeitung kam aus 
diese Weise natürlich erst Freitag Abend 
zur Post. 

—- Am Freitag, Ioo die Eraminatio- 
nen in unseren Schulen stattfanden, ga- 
ben im Zimmer der 2ten Gram-nahm«- 
se (Lehrer Daviy einige Schüler verschie- 
dene Musikstücke zum Besten. Es wa- 
ren Hans Rathmann und ein Sohn oon 
C. E. Locke, welche Violine spielten, 
zwei junge Wald-naan Clarinette unt 
Cornet und Mary Becker begleitete aus 
der Orgel. Die jungen Musikanter 
spielten ausge etchnet und ernteten nich- 
nur reichen eisall, sondern wurdet 
nachher auch noch in einige der anderer 
Klassen immer gerufen, um auch da noli 
einige tücke zu spielen. Die Lehrer 
bekundet-ten allgemein die Kunstsertig 
keit der jungen Musiker- 

·«--·«s-«-- 

Kindesmaz 
Zeus-all 

im Sandkrog 
am sonntag, d. 5. Februar. 

Bis 10 Uhr Abends für Kinder, hernach 
Ball für Erwachsene. 

5 schöne Preise 5! 

Kommt Alle und amüfirt Euch beim 

fröhlichen Mummenschanz der Kleinen. 

PHlLlPP sÄNDERsi 
Eigenthümer 

-— Die »Cameron« Operngesellichast 
morgen (Samstag) Abend den si. Febru- 
ar im Opernhaus. 

—- Frau Margarethe Winbolph, 
Tante unseres Herausgebers, feierte am 

Sonntag ihren 59sten Geburtstag. 
—- Eine neue Cigarre, die von Henry 

Schlotseldt gemacht wird, heißt »No- 
306.« Es ist eine vorzügliche 5 Cent-; 
Cigarre. 

« 

—- .Hrn. und Frau John Ohlsen in 
Loup City gratuliren wir zu der an125. 

Januar erfolgten Geburt eines munte- 
ren kleinen Mädchens. 

—- T-r. Finch zieht Zähne schmerzlos 
aug, indem er seine Bräparate direkt auf 
das Zahnfleisch anwendet. Erhaltet sei- 
ne Preise an allen Arten zahnärzilicher 
Arbeit ehe Ihr anderswo hingeht. 

Denk-n unserer Leses, die ihrel 
Zeitung bist 1900 bezahlt haben oder 

berahlen werden, diene zur Eifliirung, 
daß das Tritt-m auf ihrer Zeitung ein-.- 

sach mit U markirt ist i. B. Iz» bedeu- 
tet: besxahlt bis l. Februar litt-U. 

—- Zweltcr nnd letzter Mas- 
kenhqll deg Socinl Clnb am Sonntag 
den lI). Februar itt Hatitt’5 Part. Mit- 
glieder die sich tnagtiren wollen, holen 
sich, bitt» istkintrittglarten vom Ge- 
schäfte-führen lsisitriltfrci 

Das 6 otnite. 

—- liiner unserer Seher machte lebte 
Woche in dem Jtem über den Plaudern- 
schen Ijkaskenball beim lFotrigiien des 
Sah-es den Bock. ,,,’Fil.« H. Schumaclter 
zn setzen anstatt »Frau « und umgekehrt, 
»Frau-« is. Tiiupke anstatt ,,Fcl.,« ivig 

jhieiniit tot-rinnt sei. « 

i Immer, welche Eidam-Geschirre 
Tg.lnan-.heit, sollten, elje sie folxhe tan- 

«!eti, Hist-r Lager von Pierdes-Gesij7iiien 
sun: alten in unser Euch schlage-ihn llti 

site-l liess-Leu nnd sie meiden etttannt lein, 
nne oxel Nil-d mir ihnen sparen können. 

,ll«xse1 Geschäft liesiniket sich jetzt : Block 
nagt-titl) tun liktibache lfleoatmx 

ci ist n r l i n a, der Zattletx 

« Habt Ihr das- Tatntn ’·.H oder 
Hit- ani Furt-r Zeitung hinter dem 

INauienZ Reinh- :lcun, so seht ru, 
idaß esJ geschieht, indem Ihr den 

itlbonnemei lilietrag enti ichtet. Wir 
idtauchen du« Neid nothwendig und lian 
innen-) eine Freude tun-heit, ttatt der alten 

EZahl eine neue-, besser aussehende- hinter 
linke-n Namen tu haben. Also nicht 

«iänger gezögeitI 
— Vorgesteru nnirde Jlsardmeister 

Tatslor von der U. P. Bahn arretitt 
unter der Anklage, dic Vahnlreuzungen 
zu lange blockirt zn haben, so dass die 

Schultinder nicht rechtzeitig zur Schule 
konnten. Die Hei-ten Eisenbahnleute 
sollten überhaupt öfter deswegen zur 
Rechenschaft gezogen werden, denn eS ist 
wahrlich eine Schande, wie lange man 

manchtnal warten muß, utn die Geleise 
lreuzen zu können. 

——— Daniel Sttlly kommt am nächsten 
Mittwoch den 8· noch Grand Jsland 
und wird iin hiesigen Opernhaus sein 
neues Dratna »Ot1kel Rob« zur Ausfüh- 
rung bringen. »Onkel Nob« ist eine 
hochmoderne Tragödie aus Beter-unentd- 
sen und ist wohl eins der besten und 
volksthüittlichsten Schauspiele die dem 
amerikanischen Publikum se vorgeführt 
wurden. Die Charaktere, die das Stücks 
beleben, sind aus dein Leben gegriffen 
und an der Handlung ist nichts forcirtes. 
Alle Liebhaber eines guten Schauspieles 
sollten nicht verfehle-, sich des berühm- 
ten Schanfpielers Dan. Sully’s neueste 
Errungenschaft «Onkel Rob« anzusehen. 

« Ein wandernder Vagabond stahl 
am Donnerstag einen Lederrock vor 

Woolstenholm G Sterne’s Laden und 
wollte denselben in Grosss Trödlerladen 
verkaufen. Er gab an, den Rock erst 
vor ein paar Tagen in Cheyenne gekauft 
zu haben, da er aber .,gebrochen« fei, 
müsse er ihn wieder verkaufen, unt et- 
was Geld zu bekommen· Frau Groff 
kaufte den Rock jedoch nicht, trohdetn er 

denselben schließlich zu 75 Cents anbot. 
Sie hatte Verdacht, daß das ganz neue 

Kleidungsstück gestohlen sei und ging 
nach Woolstenholm E Stein« Laden, 
die nun auch den Diebstahl erst bemerk- 
ten. Man ging nun nach Novitison’s 
Trödlerladen, in dessen Richtung der 
Dieb von Grosf’s gegangen war und 
hier hatte er auch den Rock für cl.00 
verkauft. Woolstenholm ä- Sterne er- 

hielten ihn wieder und Robinson machte 
« sich mit noch Jemand auf die Suche nach 

dem Verkaufer und dem Dollar, doch 
ohne Erfolg. 

—- Henry Mehlert war am Samstag 
Hin Daniphaii. 

—- Chas. Hausen wurde von seiner 
Frau init einem gesunden Jungen be- 
schenkt. 

—- Montag Morgenstand das Ther- 
inometer aus 12 unter Null, bis dahin 
das kalteste Wetter diesen Winter. 

—- Johu Putnam erhielt Freitag 
Morgen im Polizeigericht einen Dollar 
und Kosten Strafe zudikiirt wegen Be- 
trunkenheit. 

—- Zu Cairo starb letzte Wache 
Charles Desoe im Alter von 55 Jah- 
ren. Er hinterlößt Frau und einen 
Sohn in guten Verhältnissen. 

-— Wer etwa noch nicht genug Eis 
aufgemacht hatte, findet jetzt noch fort- 
während Gelegenheit. Nächsten Som- 

pmer werden wir gewiß genügend Eis 
ihaben und sollte dasselbe so billig wie 
noch nie werden. 

—- Oefsentliche Auktion aus meiner 
Earm 4 Meilen südöstlich der Hainiltoii 
iso. Brücke, 6 Meilen südwestlich von 

Phillips, Dienstag, lö. Feb. Pserde, 
Fällen, gesunde Schweine, Rindvieh, 
Maschinerie. Ed. Dearing,Eigenth. 

—- Einer unserer berühmten Compo— 
nisten, C. lVerliert Kerk, der Musikdirek- 
tor von Harnmerstein’s Olympia Thea- 
ter in New York war, ist bei der »Ca- 
meron« Operngesellschast, die morgen 
Abend, deii 4. Februar, in Bartenbach’s 
Opernhaus Vorstellung giebt. Ein 
areßartiger Genuß steht zu erwarten. 

—- Der große Viehrüchter nnd Händ- 
ler A. B. Hansey bei Alda wurde am 

Sonntag zum zweiten Male von einem 
Schlaganfall betroffen, der seinen Tod 
herbeiführte. Hankey war ein Englän- 
dei oori Geburt, etwa 35 Jahre alt und 
Junggeselle Er hat hier keine Ver- 
wandten. Der Verstorbene gehörte dem 
LU. O U. W. Orden an und hinterläßs 
ein nicht unbedeutende-Z Vermögen. 

-—— Es ift bald einmal Zeit, daß die 
Union Pacisie die Oak Straße eröffnet 
über ihre Geleife daselbst Es hat last- 
ge genug gedauert und der Kreuzweg 
daselbst ist fehr nöthig Bereits als 
das Depot nach Locuft Straße oerlegt 
wurde, hätte tic Kreuritng an Oak 
Straße gemacht werden folleri nnd jetzt, 
ivo fchon eine ganze Anzahl Jahre ver- 

gangen, ift’s noch immer nicht fo weit; 
— Wenn Jhr Freunde und Bekannte 

habt, die vielleicht eine gute deutsche 
Zeitung halten wollen, laßt es uriH wis- 

Isen nnd ersucht uni einige Probenurririierrr, 
die Jhr frei erhaltet und Euren Bekann- 
ten zrir Durchsicht geben könnt. Nehmt 

-nariii ihre Bestellungeri entgegen rind 
Ifchickt sie an uns, worauf wir Euch giit 
xbelolineii werden. Jeder sollte feiner 
jZeitung eiii paar iteiie Freunde rufiihren 
könnt-n. 

! l 
I Die lslebrirder Hering-r erhielten« 
ilrtite Likoche eine lcarladring :l.IZaschitier-ie 

firselilie wohl rriiht gerare die größte aber 
»Im-it die therrerfte war die je nach Grund 
, 
islririd lam, denn diese (51r enthielt die 

»k. J liaic Pflüge, tcggeir und Gatti- 
warm-J irito die weltberühmten ist-ans 
CorHipflan er. T ie Gebr. lVerm-in fan- 
ieri nichts wie iiui die besten Waaren, 
das beweist aurh ihren error-irren Absatz-, 
der-n sie nerlairiten letzte-J Jahr fiirv ita- 

hezu 8—tt),0itu werth Waaren· 21 22 

Trag Opfer eines frechen Raub- 
anfalles war Dienstag Abend kurz nach 
sieben Uhr tharled Weaeott iri der Nähe 
non Bearin Leihstall iitr Westeiide der 
Stadt. Wegcott kani von Doniphaii 
gefahren itrid wurde eben westlich von 

Oeaii’H Stall von drei Männern, die 
ihre Gesichter rriit Tafeheiitücherri ver- 

bunden hatten, angehalten, indem zwei 
von ihnen erst den Pferden in die vHügel 
fielen und sie zum Stehn-i brachten. 
Darin fliegen Zwei arti den Wagen, der 
Eine hielt Wescott einen Revolver vor 

den Kopf und wurde Wescott urn etwa 
880 erleichtert. Er kann die Diebe na- 

türlich ni ht ideiitifizireir 
——- FrL Anna Paulseu, Tochter von 

Januar Paulieu, feierte am Samstag 
ihren Geburtstag nnd hatten sich zudem 
Zweck zahlreiche Freunde und Freundin- 
nen bei ihr eingefunden, unt das Wie- 
genfeft ordentlich zu feiern, wag denn 
auch bestens geschah. Getanzt wurde 
bis zum fruhen Morgen. Folgende 
waren anwesend: Frau Fted Steht, 
Frau Obermillee, HI. und Frau John 
Baß, He. und Frau John Paulsen; 
die Fri. Giese, Carde A. Cotd6, 
Vuenz,Schö-1e,s!. Moor, A. Moor, 
Sühlsen, B. Sühlfeu, Saß, Beit, 
Gümpel, Obernnller, Rathmanu, 

!Skuhk, M. Scuhk, Nie-ki, M. Nie-km 
sNabe, Lechuer, Havlik, Sothman, 
Heeich, T. Heesch, C. Wese, Bein-I- 

;dorf, Jöbuck, Paulsen; die Herren: 
»Reese,Lechuer, Cornelia-L Pospishel, 
Saß, Süblsen, H. Sühlsen, Stoldt, 
Moor, Buenz, Held, Sanders, Ehlers 
Sothman, Egger-L Cords, C. Cords. 
Gräse, Hehnke, TagwelL Paulseu, 
Dahins, Eberl, Halt-, Vieregg, Giese, 
Beit, Willers, Jöhnch Durham Har- 
der8, Meve6, Ritter-, Thürnagel, Win- 
dolph und John Windolph. 

CASTORIA 
fflr Sauglinge uni Kinder. 

Dasselbe Was Itir Frueher Gekauft Halit 
Trigt dl# 

OaUuclrlft tod 

-Wie man « aussucht-. 

Fällen Sie eine Flasche oder gewöhn- 
liches Glas mit Ihre-n Wasser nnd las- 
sen Sie es für die Dauer von 24 Simi- 
den stehe-It ein Niederschlag oder Bo- 
densah zeigt ein ungesundes Besinden 
der Nieren an; befleckt es die Wäsche ist 
es ein Zeichen von Rieselikrankheit; zu 
ofleg Verlangen es zu lassen oder 
Schmerzen im Rücken sind ebenfalls 
überzeugende Beweise, daß die Nieren 
oder Blase leidend sind. 

Was zu thun. 
Da ist Trost in dein oft ausgesproche- 

nen Bewußtsein, daß Dr. KilmeW 
Smainp Rom, das große Miete-theil- 
niittel jeden Wunsch, in der Beseitigung 
von Rheumatisitxus, Schmerzen im Rü- 
cken, Nieren, Leber, Blase und jede- 
Theil der Urin-Passagen, erfüllt· Es 
bebt die Unfähigteit das Wasser zu hal- 
ten und die brennenden Schmerzen ist- 
d m man es läßt, sowie die schlimmen 
Wirkungen welche dem Gebrauch von 

Cynttps, Wein oder Bier folgen und 
beteiligt dis unbequeme Nothrvendigkeit 
tagsüber oftmals zu «gehen« und des 
Nachts aufstehen zu müssen. Die 
außerordentliche milde Wirkung 
von Swainp Root ist bald bemerk- 
bar. Es steht da erhaben, von we- 

gen der wunderbaren Kuren der aller- 
schlitnmsteii Fälle. Wenn Jhr Medizin 
gebraucht, dann solltet Jhr die beste seh- 
men. Bei Apothekern fünfzig Cents 
oder einen Dollar. 

Jhr könnt eine Probeflasche sowie ein 
Buch erhalten, welches Euch mehr hier- 
über sagt, beides absolut frei geschickt, 
wenn Jhr Eure Adresse an Dr. Kilmer 
cko Co» Biiighaniton, N. Y. schickt. 
Wenn Ihr schreibt, so versäumt nicht zu 
bemerken, daß Jhr diese generöse Offerte 
im »Anzeiger nnd Herold« gelesen habt· 

Oeffentliche Auktlon. 

Atti Dienstag den l—l. Feb. verkauft 
der Unterzeichnete auf seiner Farin, 2 
Meilen westlich von Chapmati nnd le) 
Meilen nordöstl von Grund Island fol- 
qeiidc Artikel aitf öffentlicher Anktion1 
l lzjähiiges Pferd, 2 Ponieck 16 Pcilchs 
kühl-, 5 tzjährige .Hcifeis, « Zjährige 
Stiere-, 15 lsiihtitte Kälber, U Kälber 
oon diesem Eint-F l Vollblut Hereford 
LjnlL E-. Lititibenvngcn und allerlei 
Farin:spJJinschinericik l doppelte-S Arbeit-J- 
geichii-i-, l doppelte-J Biiggygeichirr, l 

giosier Liznsfeitrots 
Veikaiis deqinnt unt l» llhr Vormit- 

tritts. V«tInntizbedingniinrii: — Alle 
zumuten unter Blei Bittr, iiber diesen 
Bett-in nind ein ist-edit non i; Monaten 
nein-J Tier-ten iiiit galt-i Zither-dein 10 

Bis-Heut Zinsen tragt-nd, ,1·:i1iäh-.t; Ins-o- 
:ent nd sitt« Eint-. nn allen Zskjtiici·li·1·ltfett. 
»O n n (:s li l i n n c n li e i« n 

l"T-izsuitl)iiniit·. Lil. .il. T sinkt-l 
Anlticki it01· 

« s:i.--.I- woek RZL minon Im 
si-« ds J stark TÅ krick-um« Mk Z MY -«-:-lutely Frec. Gunst-. M 

Ehre-nasse 

Schuldistrikt No· l. Mcrrkck 
C o. 

für den cnn 24. Januar enhcsndcn Monat: 
Hart «511-at-11attn, Manne Hat-ht, 
Olga Stmlnwtn, Willte Schi- alt-, 
Mocm Mnrphn Anme Schmeic, 
Wtllic Sökh, Matjc Mut-phy, 
John Bock-nann, Mane Stratmann. 

H. T. Partei-son, 
Lehren 

-Dcuischcr— 

INCI- 

EBUU 
in PlcaiInt Grovc 

am Sonntag den »J· Februar. 
5 Preise werden vertheilt. 5! 

Gute Musik. 
Frau M. Riemann wird mit einer vollen 

Auswahl von Mastenanzügcn Zuge-gen sein, 
Io baß Solche, die jelbn keine Anzüge haben, 
sich mühelos Inagkinsn können- 

Alle find freundlichst eingeladen, sich an 

diese-n großen Faschinggsen zu ins-heiligen 
IIANS sClI UCIDl«ch. (5"igrnthü1ne1s. 

s Der Mut-z verordnen 
Tretethekati,Jedn uo III-n um- 

lkanft eine Flasche von A. ZU T. Veydeg 
«A No. I« reinem Bonkbon nnd eine 

Kiste des berühmten Dick Brot-. Qui-sey 
Flasche-bieteg für Hausgebrauch oder 
eine Flasche peklenln n Wenn-S Euch anf- 
zuheitekn nnd mach-» nnd Leben des Le- 
bens verth. 

schen B. D. sende, 
308 Iz. sie Stufe. Telephon Us- 


